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Mieten steigen in kreisfreien Städten
schneller als in Metropolen

Die Mietpreise in Metropolen steigen langsamer, während
sie in kreisfreien Städten zunehmen. Ursachen und Trends

im Überblick.

Der Trend steigender Mieten zeigt eine markante Entwicklung,
die sowohl potenzielle Mieter als auch Investoren in den Blick
nehmen sollten. Während die Mieten in den großen Metropolen
Deutschlands langsamer steigen, fahren kreisfreie Städte
kräftigere Zuwächse auf. Diese Dynamik könnte weitreichende
Folgen für die Wohnungsversorgung haben.

Entwicklungen auf dem Mietmarkt

Eine aktuelle Analyse von Jones Lang LaSalle (JLL) zeigt, dass die
Angebotsmieten in den großen Städten wie Berlin, Hamburg und
München im ersten Halbjahr 2023 um durchschnittlich 6,3
Prozent gestiegen sind. Das Wachstum im zweiten Halbjahr
2023 betrug sogar 8,2 Prozent im Vergleich zu den
Vorjahreszeiten. Dennoch ist der Anstieg geringer als in der
jüngeren Vergangenheit, was ein Signal für ein sich
stabilisierendes Mietumfeld ist.

Vergleich der Städte

Besonders bemerkenswert ist, dass der stärkste Anstieg der
Mieten in Berlin beobachtet wurde, wo die Preise
durchschnittlich um 11,4 Prozent kletterten. Im Gegensatz dazu
verzeichnete Köln mit nur 1,4 Prozent einen verhältnismäßig
niedrigen Zuwachs. In den kreisfreien Städten zeigt sich



hingegen ein gegenteiliger Trend; hier wuchsen die Mieten im
ersten Halbjahr 2024 um 8,3 Prozent, was eine deutliche
Steigerung im Vergleich zur vorherigen Periode darstellt.

Auswirkungen auf die
Wohnungsversorgung

Um die steigenden Mieten in den Griff zu bekommen, spielen
verschiedene Faktoren eine Rolle. Ein Haupttreiber scheint der
stockende Wohnungsbau zu sein, wie Sören Gröbel, JLL-
Research-Experte erklärt. Der Druck auf die Mietpreise wird
voraussichtlich mittelfristig hoch bleiben, da politische
Maßnahmen zur Förderung des Neubauangebots nur langsam
Wirkung zeigen werden. Das bedeutet, dass die
Herausforderungen auf dem Wohnungsmarkt weiterhin
bestehen bleiben, besonders in Bezug auf die Erschwinglichkeit
von Mietwohnungen.

Preisbewegungen im Eigentum

Ein interessanter Aspekt der aktuellen Marktentwicklung ist,
dass die Preise für Eigentumswohnungen in den Metropolen
weiter fallen. Im ersten Halbjahr 2023 wurden Rückgänge um
durchschnittlich 3,6 Prozent verzeichnet, was die Lage für
potenzielle Käufer teilweise erleichtern könnte. Dennoch wird
eine schnelle Erholung der Preise aufgrund steigender
Finanzierungskosten nicht erwartet.

Marktdynamik und zukünftige Trends

JLL weist darauf hin, dass höhere Löhne in Verbindung mit
Preiskorrekturen die Situation für den Erwerb von
Wohneigentum verbessern. Das Verhältnis zwischen Miet- und
Kaufpreisen hat sich durch die rasant gestiegenen Mietpreise
wieder etwas zugunsten der Kaufkosten verschoben. Diese
Trends könnten auf lange Sicht entscheidend für die Entwicklung
des Wohnungsmarktes und die Lebensqualität in den Städten



sein.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass sowohl Mieter als auch
Investoren die aktuellen Entwicklungen im Auge behalten
sollten. Während es in den Metropolen Anzeichen einer
Stabilisierung gibt, nehmen die Mietpreise in vielen kleineren
Städten zu, was auf eine interessante Marktverschiebung
hindeutet. Die besten Maßnahmen zur Bekämpfung der
Wohnungsknappheit sind weiterhin notwendig, um auf den
Herausforderungen des Marktes zu reagieren.
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